
FuMo „Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage“ 
 
Worum geht es in dem Modul? 

 

Unser Ziel ist es, den Schülerinnen und Schülern die Möglichkeit zu geben, das 

Klima an unserer Schule aktiv mitzugestalten, indem sie sich bewusst gegen jede 

Form von Diskriminierung, Mobbing und Gewalt wenden. Wir wollen uns dafür 

einsetzen, dass es zu einer zentralen Aufgabe unserer Schule wird, Projekte, 

Aktivitäten und Initiativen zu entwickeln, um Diskriminierungen, insbesondere 

Rassismus, zu überwinden. 

 

 

Welche Arten von Diskriminierung werden im Rahmen des Moduls 

thematisiert? 

 

Wir beschäftigen uns gleichermaßen mit Diskriminierung aufgrund der Religion, der 

sozialen Herkunft, des Geschlechts, körperlicher Merkmale, der politischen 

Weltanschauung und der sexuellen Orientierung. Darüber hinaus wenden wir uns 

gegen alle totalitären und demokratiegefährdenden Ideologien. 

 

 

Wie sieht die Unterrichtspraxis aus? 

 

Wir arbeiten projektbezogen und praxisorientiert. Konkret werden wir im Laufe des 

Halbjahres u.a. das NS-Dokumentationszentrum besuchen, Seminare mit 

schulexternen Referentinnen und Referenten absolvieren, 

Synagogen/Moscheen/Kirchen besuchen und Filme schauen wie „Das Tagebuch der 

Anne Frank“. 


